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Bewegliche Stenuern
Wenn demnächſt die kleine Reichsfinanzreform des

Staatsſekretärs Frhrn von Stengel den Reichstag wieder
veſchäftigen wird dann dürfte wöhl auch der Gedanke an
die Einführung beweglicher Steuern die das deutſche Finanz
weſen bisher noch nicht kennt in die Debarte geworfen
werden An Anregungen dazu hat es ſchon vor Jahrzehnten
nicht eſrblt und je mehr ſich in neuerer Zeit die Not
wendigkeit einer Reform der Reichsfinanzen herausſtellte
deſto häufiger begegnete man auch der Anſicht daß die
Schwierigkeiten die ſich einer ſolchen Reform entgegenſtellen
am eheſten und beſten ger werden könnten entweder durch
die Einführung einer Reich Einkommen bezw einer

Reichs Vermögensſteuer oder aber durch die
Beweglichmachung einzelner Steuern deren Ertrag
von maßgebendem Einfluß auf die Geſtaltung des Reichs

haushalts iſt Hätte die erſtere mehr dem Zwecke zu dienen
der finanziellen Miſère ihre Schärfe zu nehmen ſo wäre der
zweite Vorſchlag als Präſervativ zu betrachten gegenüber
der Beſchränkung des Budgetbewilligungsrechtes des Reichs
tages wie ſie durch die von den Cinzelſtaaten gewünſchte
Jſſteaung der Matrikularbeiträge herbeigeführt werden
würde Schon Bennigſen hatte als im Jahre 1879 bei Ein
führung des neuen Zolltarifs die Gefahr nahelag daß die
Matrikularbeiträge durch die ſich aus dieſem Tarif ergebenden
Einnahmen überflüſſig werden würden den Verſuch gemacht
das Bewilligungsrechi des r dadurch zu ſichern
daß er beantragte den Kaffeezoll und den Salzzoll
der jährlichen Feſtſetzung zu überlaſſen aber er fand
bei Bismarck und der Regierung keine Gegenliebe weil
dieſe dem Reichstag damit eine Waffe in die Hand zu geben
ſache die unter Umſtänden der Regierung hätte ge
fährlich werden können Bismarck akzeptierte viel
mehr die vom entrum angebotene Francken
ſteinſche Klauſel die ſich bekanntlich nachdem die
leichfalls in ihr enthaltene Beſtimmung der jähr
ichen Feſtſetzung der Abgaben von Salz und einigen

anderen Artikeln geſtrichen war auf die Beſtimmung be
ſchränkte daß derjenige Betrag der Zölle und der Tabak
ſteuer welcher die Summe von 130 Millionen in einem
Jahre den einzelnen Bundesſtaaten nach Maß

abe der Bevölkerung mit welcher ſie zu den Matrikular
eiträgen herangezogen würden zu überweiſen ſei
Seit dieſer Zeit hat man zu verſchiedenen Malen ſchon

einen Abbröcklungsprozeß an dieſer Klauſel die der Reichs
nanzverwaltung insbeſondere in Zeiten ſtarken W iellen
edarfs unbequem war einzuleiten verſucht Der Erfolg

war aber niemals ſonderlich ermutigend weil der Reichstag
ſtreng darüber wachte daß ſeine Rechte nicht geſchmälert
würden Den neuen n hat das indes nicht ab
gehalten abermals einen Vorſtoß nach dieſer Richtung hin
u wagen und in ſeiner kleinen Reichsfinanzreform Vorſhläge zu machen die der völligen Beſeitigung der clausula

ranckenſtein nahezu gleichkämen Damit iſt ſoweit das
ewilligungsrecht in Frage kommt ungefähr die e

Situation gegeben vor der ſchon 1879 der Reichstag ſtand
und es kann daher nicht wunder nehmen wenn die Bennigſen
ſchen Jdeen von neuem Geſtalt gewinnen Der Münchener
Nationalökonom Profeſſor Lotz iſt es der ſie ins Leben
urückzurufen ſucht indem er die Partei Bennigſens auffordert den Verſuch ihres verſtorbenen Führers von neuem

zu unternehmen Vor allem empfiehlt er darauf hin
zuarbeiten daß der Kaffeezoll beweglich geſtaltet werde
und falls das nicht zureichen ſollte auch der Verbrauchs
abgabe von Zucker und von Branntwein dieſe Form
u geben wohingegen er die h der Sal z
euer bedenklich findet Nicht zu Unrecht Die Salzſteuer

iſt eine Abgabe von der alle Kreiſe des Volkes ohne Aus
nahme auch die ärmſten betroffen werden eine Abgabe
der gleichzeitig eine ſtarke a Kraft innewohnt die
ausgelöſt werden könnte ſobald auf eine weſentliche Herab
minderung die ja im allgemeinen zu wünſchen wäre wieder
einmal eine entſprechende Heraufſetzung folgen müßte Mit
ſolchen Dingen operiert man nicht gern zumal in Zeiten
in denen gewiſſen Parteien alle Mittel recht ſind um die
Maſſen in Bewegung zu erhalten und deshalb wäre es
auch zwecklos dem Reichstag mit ſolchen Vorſchlägen zu
kommen Mit dem Kaffeezoll iſt es dagegen eine andere
Sache und er will auch uns ſowohl ſeines Charakters
wegen als auch ſeiner finanziellen Bedeutung halber in
allererſter Linie zu einem derartigen Verſuch geeignet erſcheinen Dabei geben wir uns Jreilich keinen Augenblick

der Täuſchung hin als ob die gegenwärtige Regierung
auch für eine ſolche Aenderung unſeres Zoll und Steuer
weſens zu haben wäre aber der Reichstag hat nicht nur
das Recht Vorſchläge zu machen die ihm ein e aus
ſchwierigen Situationen dünken ſondern es iſt ſeine Pflicht
nichts unverſücht zu laſſen was eng und Stabilität
in die finanziellen Beziehungen zwiſchen Reich und Einzel
t bringen könnte ohne die Rechte des Reichstages
rgendwie zu verkürzen Die Regierung wird einem etwaigen

Antrage auf Beweglichmachung einzelner Steuern heute aus
eben denſelben Gründen entſchieden ablehnend gegenüber

wie vor fünfundzwanzig Jahren ſchon ſie wird
rchten dem Reichstag mit ſolchen Steuern jederzeit die

Möglichkeit in die Hand zu geben ſie ſeinem Wünſchen und
Wollen an das ſie ſich leider nur zu wenig kehrt gefügig
zu machen denn ſchließlich iſt für die Verweigerung einer
einzelnen Steuer eher eine Mehrheit zuſammenzubringen

ihm

zu Gebote ſteht will er ſeinen Willen dem der Regierung
ger er zur Anerkennung und Reſpektierung bringen
ie Averſion Bismarcks gegen den Antrag Bennigſen

und die gleiche Abneigung der gegenwärtigen Regie
rung iſt alſo durchaus verſtändlich aber das darf den
Reichstag nicht abhalten trotzdem den Verſuch zu machen
Unſere innerpolitiſche Situation und die Neigung der Re
gern zu unbegründeten Ausgaben ſind derart daß die
olksvertretung alles verſuchen ſollte ihre Poſition der Re

gierung gegenüber zu ſtärken und gerade die Einführung
einiger beweglicher Steuern erſcheint uns das geeignete
Mittel dazu Wäre ſie doch geichetig ein Ausweg aus mancherlei
Nöten und Bedenklichkeiten ſie würde der Regierung die
Durchführung einer Finanzreform erleichtern würde im Ver
folg dieſer Reform die Klagen und Beſchwerden der Einzel
ſtaaten beſeitigen und trotzdem das Budgetbewilligungsrecht
des Reichstages wahren Vorteile genug um die Frage
ernſtlich in Erwägung ziehen laſſen zumal die Widerſtände
die einer Reichs Einkommen und Reichs Vermögensſteuer
entgegenarbeiten zum mindeſten ebenſo ſchwer zu über
winden ſein werden wie die Abneigung der Regierung be
weglichen Steuern gegenüber Ein Ausweg aber muß doch
gefunden werden wenn die Reform nicht verſumpfen ſoll
der den der Schatzſekretär Frhr v Stengel gehen will iſt
durchaus ungeeignet Wandel zu ſchaffen Seh

Deutſches Keich
Hof nud Perſonalnachrichten

Ausdrücklich hat ſich für die Vollkommanheit der
beiden argentiniſchen Kriegsſchiffe die kürzlich in
Genua von Japan angekauft wurden Kaiſer Wilhelm
verbürgt Der Genueſer Secolo XIX veröffentlicht eine
Depeſche aus Buenos Aires worin er zu dem Verkauf der
argentiniſchen Kriegsſchifſe Rivadavia der Moreno an
Japan mitgeteilt wird daß deren Zeichnungen vom Deutſchen
Kaiſer ſtudiert wurden Jn der Zeit als die Krankheit ihn
zur Untätigkeit zwang erſuchte der Monarch die Genueſer
Schiffswerft Anſaldo um die Zeichnungen und Beſchreibungen
der beiden Schiffe Er erhielt ſie und ſtudierte ſie eingehend
worauf er an den deutſchen Konſul in Genug folgendes Tele
gramm ſandte

Generalkonſul Dr Jrmer Genua Brief erhalten danke
freue mich aus den Beilagen zu erſehen daß mein Urteil
obgleich auf Studien unvollkommener Vorlagen gegründet
richtig iſt daß nämlich die beiden argentiniſchen Kreuzer den
beſten Typus gepanzerter Kreuzer darſtellen die gegenwärtig
bei ſämtlichen Marinen im Gebrauch ſind und daß Anſaldo
mit dieſen Konſtruktionen ein großartiges Werk verrichtet hat
Die Vollkommenheit ſeiner Konſtruktionen iſt für mich unbe
ſtritten Sprechen Sie allen den Herren für ihre ausgeſuchte
Freundlichkeit meinen wärmſten Dank aus Jch gratuliere der
argentiniſchen Marine zu dieſem ausgezeichnetſten Schiffs
typus Wilhelm Kaiſer und König

Gewöhnlich ſolgt ſolchen Mitteilungen über Kundgebungen
Kaiſer Wilhelms das Dementi auf dem Fuße Wir wollen ab
warten ob es ſich hier um Tatſachen oder um Reklamebedürfnis
der Schiffswerft handelt

Aus Crimmitſchanu
Jn Geh Rat Roſchers Bericht aus Crimmitſchau

ſind noch von beſonderem Intereſſe ſeine Angaben über das Ver
hältnis der Streikenden zu den Arbeitswilligen Danach traten
am 27 Aug v J heute tritt der Streik in die 21 Woche
7782 Arbeiter in den Ausſtand Anfangs Januar arbeiteten
2082 Perſonen das ſind reichlich 26 Proz der angegebenen
Zahl Von dieſen 2082 Perſonen hatten 1565 alſo reichlich
bereits vor dem Streik in den vom Kampf betroffenen Fabriken
gearbeitet das ſind alſo die eigentlichen Streikbrecher d Red
203 hatten früher in CErimmitſchau aber nicht im Textilfach ge
arbeitet 314 ſind von Auswärts zugezogen darunter 56 aus

Galizien und Böhmen Die Zahl der Abgereiſten dürfte der
Zahl der Zugereiſten entſprechen Nach dieſen zweifellos authen
tiſchen Angaben Roſchers ſtellt ſich die überraſchende und für
die Streikleitung ſehr n trar Tatſache heraus daß die
Lücken welche die Ueberlänfer in den Reihen
der Ausſtändigen geriſſen haben
tend größer find als die Streikleitung bisher
wahr haben wollte Die Zahl der Crimmitſchauer Streilk
brecher übertrifft die der Zugereiſten um 1251 Crimmit
ſchau habe ſchlechte Zeiten hinter ſich Wäh
rend der letzten 10 Jahre ſeien etwa 40 Firmen des
Bezirkes eingegangen Jn Wirklichkeit ſteht es noch
ſchlechter Jn den letzten 21 Jahren kamen in Konkurs
30 Buckskin und Tuchfabriken 26 Spinnereien 3 ſonſtige
Textilbetriebe 5 Färbereiſen 2 Wattefabriken zuſammen 66 Be
triebe der Textilinduſtrie Sogar die Bevölkerung der Stadt ſei
über 700 Seelen von 1895 bis 1900 zurückgegangen Die Vigogneſpinnerei leidet ſeit Jahren unter er artem Wettbewerb
namentlich ger neuerdings auch Oeſterreichs und Jtaliens
Jnfolgedeſſen ſei die Ausfuhr immer mehr zurückgegangen
Jm Jahre 1880 habe ſie woch 38,000 az betragen 1901 noch
nicht einmal 7000 nach der Reichsſtatiſtik Die Löhne für An
dreher Ausleger Kremplerinnen und Ausputzer ſeiten in Sachſen
um 57 bis 74 h höher als in der öſterreichiſchen Vigogneſpinnerei

nfolge der Zollherabſetzungen von 12 auf 6 M ſei Belgien
eſterreich und Jtalien ein ſehr JünſKiger Markt in Deutſchland

eröffnet worden Günſtiger ſei die Lage der Weberet aber
ſeit etwa 6 Jahren würden die alten Buckskins mehr und mehr
durch Kammgarnſtoffe erſetzt die bei außerordentlich hoben
Muſterſpeſen nur einen ſehr beſcheidenen Gewinn ließen

Der Fabrikantenverein verteidigt in einer Denkſchrift
das Verhalten der Behörden Die ſozialdemokratiſchen Führer
hätten in Wort und Schrift die Arbeitswilligen unabläſſig
öffentlich als ehrloſe enſchen Verräter elende
Wichte gekennzeichnet Dieſes Beiſpiel hätten die Gefährten
befolgt ie man die Arbeitswilligen beſchimpft anſpuckt
mit Ohrfeigen und Totſchlag bedroht tödlich angegriffen und
gechenegr wie man ihnen in zahlreichen Fällen angekündigt hat
ie würden nach Beendigung des Streffs ſo gepeinigt werden

ganz bedeu

wie für eine Verweigerung des Bud gets überhauptDie jetzt das einzige Mitte iſt welches dem Rei Soge

Formen der Beſchimpfung ausgeſucht habe
i en in Furcht zu ſetzen könne nicht alles geſchildert werden an ſei ihnen in Horden nachgelaufen Zu

hunderten ſeien die Streikenden in wilder Aufregung den
Arbeitenden gefolgt dichtgedrängt die Straßen füllend johlend
und ſchimpfend Dieſe Vorfälle ſeien zur Regel geworden und
hätten energiſche Maßnahmen der Behörden herausgefordert ehe
es zu allgemeinen Schlägereien und dahin gekommen wäre daß
kein Arbeitswilliger vor Beſchimpfungen ſich mehr hätte auf der
Straße ſehen laſſen können
un Prenacet ob der J ſt e 2330 geſtiegen

wenn auch langſam ſo doch fortgeſetzt an da fateder Zug fremde Arbeitskräfte bringt ges laſt

noch viel ekelhaftere

um die Arbeitswilli

Politiſches
Die badiſche Kammer die noch nicht wie der preußiſche

Landtag Diäten eingeführt hat verhandelte geſtern über einen
Antrag Blankenborn auf Gewährung von Diäten und
freie Eiſenbahnfahrt an die Abgeordneten Der
Miniſter des Jnnern erklärte daß die Regierung den Gedanken
der in dem Antrag zum Ausdruck gebracht werde nicht ab
geneigt ſei Sie wäre deshalb in der Lage einem ſolchen Geſetz
entwurf vorbehaltlich eingehender Prüfung zuzuſtimmen Die
Kammer nahm den Antrag einſtimmig an

Volkswirtſchaftliches

Die Verſuche der Reichspoſtverwaltung
Selbſtfahrer in den Betrieb einzuſtellen dauert fort Er
folge ſcheinen zwei in Berlin gebauten Elektromobilen beſchieden
zu ſein Auch von amerikaniſcher Seite iſt ein Kraftfahrzeug
angeboten worden Zum Anfang dieſes Jahres ſind auch in
Jtalien Automobilpoſtwagen auf der Strecke zwiſchen Rom
Morlugo und Rignano eingeſtellt worden Es waren bereits
im vorigen Jahr Probefahrten vorausgegangen und da ſich die
Fahrzeuge hierbei trotz der außerordentlich ſchlechten Wege be
währten wurden ſie jetzt proviſoriſch in vollen Dienſt geſtellt

Wie die Neue Hamburgiſche Börſen Halle mitteilt
wurden die Frachten von den deutſchen Häfen und von Ant
werpen nach Auſtralien bis zu 10 Schilling ermäßigt
im Hinblick auf die unter den engliſchen Reedereien zurzeit
herrſchende Konkurrenz die bereits zu einer Herabſetzung der
Raten von engliſchen Häſen nach Auſtralien geführt hat

Parlamentariſches

Der bisherige Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu
Wied lehnt nach der Nat Ztg eine Wiederwahl ab

Der anfangs nicht unbedenkliche Zuſtand des ſozialdento
kratiſchen Abgeordneten v Voll mar hat ſich erheblich gebeſſert
ſo daß der Führer der bayeriſchen Sozialdemokraten Mitte

wieder an den parlamentariſchen Arbeiten teilnehmen

Koloniales
Ueber den erneuten Aufſtand in Deutſchſüdweſt

afrika werden die Nachrichten in der nächſten Zeit ſpärlich und
unſicher einlaufen Aus Swakopmund meldet das Reuterſche
Bureau Die telegrapiſche Verbindung mit Okahandja dem
Aufſtandsgebiet iſt unterbrochen

Kuskand
Die Stimmung in Oſtaſien

Auch die Komik will in dem oſtaſiatiſchen Drama zu ihrem
Rechte kommen Der Londoner japaniſche Geſandte nimmt heute
wieder zurück was er geſtern mitgeteilt hat Die Aeußerung
dieſes Geſandten ſowohl wie das amtliche Telegramm des
chineſiſchen Geſandten in Tokio nach Peklng Japan werde wenn
Rußland nicht jetzt zurückweiche ſchleunigſt zu den Waffen
greifen führt er auf eine Mißdeutung chineſiſcher Schrift
zeichen zurück Das Reuterſche Bureau in London erfährt es
ſcheint ſich bei der Meldung der Londoner Abendblätter über
das der Londoner japaniſchen Geſandtſchaft zugegangene amtliche
Telegramm um ein Mißverſtändnis dieſer Geſandtſchaft zu
handeln Vicomte Hayaſchi beſtätigt zwar daß von Tokio
eine Depeſche an die chineſiſche Regierung geſandt worden iſt
in welcher China für den Fall des Kriegsausbruchs ſtrikte
Neutralität anempfohlen wurde er glaubt aber daß die
Wendung betreffend die ſchleunige Ergreifung der
Waffen aus einer telegraphiſchen Verwechſelung chine
ſiſcher Schriftzeichen entſtanden ſei Der Geſandte fügt
ſeiner Erklärung hinzu es ſei entſchieden nicht der Fall daß der
Krieg beſchloſſene Sache ſei Japan ſei vielmehr noch immer
bemüht Frieden zu halten

Ueber ruſſiſche Kriegsvorbereitungen wird gemeldet
Dem Reuterſchen Bureau wird aus Peking telegraphiert
bei dortigen Geſandtſchaften ſei die authentiſche Nachricht ein
gegangen daß zwei Diyiſionen ruſſiſcher Truppen
auf der ſibiriſchen Bahn oſtwärts befördert würden Da
ruſſiſche Truppen Sing min tun die Endſtation der kürzlich
vollendeten chineſiſchen Bahn von Schan hai kwan
nach Niutſchwang beſetzt haben fürchteten die in
Niutſchwang anſäſſigen Fremden daß die Stadt den Schauplatz
von Feindſeligkeiten bilden könnte und erſuchten die Konſnuln
ein Vorgehen ihrer Regierungen zur Aufrechterhaltung der
Neutralität von Niutſchwang herbeizuführen

Jm übrigen wird mitgetellt daß eine Veröffentlichung des
jüngſt von uns erwähnten ruſſiſchen Communiqués über die oſt
aſiatiſchen Angelegenheiten nicht zu erwarten iſt

Bemerkenswert iſt eine Unterredung die der Pariſer Ver
treter des Berl Tagebl et einem Paxiſer Dipiomaten über
die Situation in Oſtaſien gehabt haben will Der Korreſpondent
berichtet darüber

Obwohl hier keinerlei beſtimmte Nachricht über den Ein
druck der ruſſiſchen Antwort in Tokio vorliegt betrachtet man
die Situation durchaus optimiſtiſch und begreift
nicht die andauernd peſſimiſtiſche Sprache der engliſchen Preſſe

daß ſie zum Strick greifen und ſich erhängen müßten wie man
d Fttersburs hat der friedlich geſfinnte Graf
Lamsdorff gegenwärtig abſolut die Oberhand und



die Blältermeldung wonach der Zar dem Generalgouverneur
Alexejew plein pouvolr gegeben habe iſ 2 rfundenJn Tokio dürfte die Mehrheit der japaniſchen
Staatsmänner ſich mit den weiltgehenden Konzefſ
ſflonen die Rußland Japan in Korea gemacht hat be
anügen Die ein Staatsmänner haben ſelbſt nicht
ohne gewiſſe Beſorgnis den ſeit dem Krieg mit China ſtetig
wachſenden Chanvinismus ihres Volkes geſehen und dürſten
es mit Gennginung begrüßen daß der Tätigkeitsdrang Japans
in Korea ein Aktionsfeld findet

Die ablehnende Antwort die die ruſſiſche Regierung auf
die die Mandſchurei betreffenden Forderungen Japan erteilt
hat iſt vor allem von der Furcht vor einer igpaniſchen
Mäaſſeneinwanderung diktiert Rußland wird dem
einzelnen fremden Kaufmann freie Hand laſſen beſteht aber
daran e h den Einwandererſtrom einen Damm
entgegenſtellen zu können

Das einzige ſeit 24 Stunden hier an öffentlicher Stelle
aus Oſtaſien eingetroffene Telegramm befagt daß man in
Le ſgernd mit der Möglichkeit von Volksunruhen
rechnen müſſe

Der geſtern aus Nizza zurückgekehrte franzöſiſche Miniſter
des Aeußeren Delcoſſé äußerte über die Situation Meine
Empfindung iſt daß die Lage ſich aufhellt Jch war nie ſehr
peſſimiſtiſch und bin es heute weniger als je Ein nach
mittags in den Kammercouloirs verbreitetes Gerücht wonach
in Petersburg eine Unterredung zwiſchen Graf Lamsdorff
dem japaniſchen Gefandten Kurino und dem franzöſiſchen
Botſchafter Bompard ſtattgefunden habe in der Kurino die
Zuſtimmung Japans zu der ruſſiſchen Ankwort ausgeſprochen
habe wird mir im Miniſterium des Aeußeren als falſch er
klärt Es liegt keinerlei Nachricht über eine ſolche Konferenz
vor Bompard iſt überdies krank und bettlägerig

Eine Rede des Miniſterpräſidenten Combes
Auf dem Bankett des republikaniſchen Komitees

für Handel und Jnduſtrie hielt der franzöſiſche
Miniſterpräſident Combes eine Rede Er führte aus
Trotz aller Angriffe einer Oppoſition die angebliche Ge
fahren für die Beſitzer franzöſiſcher Rente witterten ſodaß
den franzöſiſchen Werten zum Vorteil ausländiſcher Papiere
geſchadet werde ſei der Kredit Frankreichs niemals ſtärker

eweſen Der Miniſterpräſident erwähnte die Angriffe der
ppoſition auf die Staatskaſſen und die Sparkaſſen legte

dar daß ſie hinfällig wären und führte das Anſehen und
die Feſtigkeit des franzöſiſchen Kredits auf das republi
kaniſche Syſtem zurück Nur die Nationaliſten wollten
den Frieden nicht weil ſie den Beſtand der Republik er
ſchüttern wollten Der wahre Feind der Republik ſei aber
größer Das ſei nicht der Nationalismus und auch nicht
die alten monarchiſchen Parteien ſondern die klerikale
Reaktion die alles ſich unterordne Sie ſei allerdings
geſcheitert dank der Mehrheit im Parlament Redner legte
dann das Programm für die Arbeiten der nächſten Seſſion
dar wobei er des näheren auf die Einführung der z weijährigen militäriſchen Dienſtzeit die Auſhebung des

Unterrichts durch die Kongregationen und die Be
ziehungen von Kirche und Staat einging Um aber alle
dieſe ſchweren Aufgaben zu verwirklichen ſei das Zuſammen
balten der vier Gruppen der Linken durchaus
ebenſo notwendig wie der Zuſammenſchluß der Handel
treibenden und Jnduſtriellen gegenüber der klerikalen
monarchiſchen und nationaliſtiſchen Koalition

Die macedoniſchen Reformen
Ein in London ausgegebenes Blaubuch enthält die

diplomatiſchen Schriftſtücke über die Vorgänge im ſüdöſt
lichen Europa während der Zeit zwiſchen März und
September 1903 Das letzte bekanntgegebene am 10 September
1903 in London eingegangene Telegramm des engliſchen Bot
ſchafters in Petersburg beſagt er habe am ſelben Tage den
Miniſter des Auswärtigen Graf Lamsdorff geſprochen und von
ihm erfahren daß ſeitens Rußlands und OeſterreichUngarns
eine Mitteilung an Bulgarien verbreitet werde Von
dieſer Mitteilung ſollten die Vertreter der beiden Großmächte
in Sofia ihren Kollegen Kenntnis geben mit dem Erſuchen ſie
in der Weiſe zu unterſtützen daß ſie bei der bulgariſchen
Regierung eine Sprache führten die dartue daß die Haltung
ihrer Regierungen bezüglich des Reformprogramms ſich
nicht geändert habe daß ſie einig ſeien in ſeiner Unterſtützung
und daß eine andere Löſung der Schwierigkeiten von ihnen
keine Ermutigung erhalten werde

Wie aus guter Quelle in Paris verlautet wird der Komman
deur der berittenen republikaniſchen Garde von Paris
Oberſt Verand von der franzöſiſchen Regierung im Ein
vernehmen mit den beteiligten Mächten nach Macedonien
entſendet werden um bei der Reorganiſation des dortigen
Gendarmeriekorps mitzuwirken

Jn welcher Weiſe in Macedonken das Reformwerk durch die
Revolutionäre vereitelt werden ſoll bezengt das verleumderiſche
Mißtrauen das die Führer der Revolution unter den Mace
doniern gegen Rußland und Oeſterreich zu ſäen ſuchen Der
Führer der macedoniſchen Erhebung Boris Sarafow erklärte
einem Redakteur des Giornale ſStalia Rußland und Oeſter
reich warten nur einen günſtigen Augenblick zur Teilung Mace
donkens ab und betrachten ſich deshalb mit argwöhniſchen Blicken
Die Macedonier ziehen die Herrſchaft der Türken vor weil
ihnen dann wenigſtens die Hoffnung auf Emanzipaätion
bleibt d h auf Schürung immer neuer Unrnhen Nur eine
h e r Englands Frankreichs oder Jtaliens denen die
Macedonier vertrauen weil ſie keine Eroberungsgelüſte haben

könne den Aufſtand im Frühjahr und einen Krieg zwiſchen der
Türkei und Bulgarien verhindern unter ihren Auſpizien
ſollte man einen europäiſchen Gouverneur unter der Souveränität
des Sultans ernennen und eine Autonomie wie in Kreta geben

Der Gendarmertekommandant vollzieht ſchon jetzt die Gewalten
eines Gouverneurs zur Autonomie fehlt den Mächten aber das
Zutrauen in die Macedonier

Die Pforte bereitet auch ihrerſeits ein Projekt für die
Gendarmerie in den dreiReorganiſation der

macedoniſchen Wilajets vor Auch die beiden bisher engagierten
haben hierauf bezüglichedi ch e g

räge vorgelegt oba er italieniſche Oberkommandaneintrifft wird das bereits ausgearbeitete Proſekt der a
Mächte kommiſſionell geprüft werden wobei fä mtliche Pro
jekte mit herangezogen werden dürften Als italieniſcher
Gehilfe des Oberkommandanten wurde der frühere Militär
Attaché bei der Pforte Oberſt Signorelli beſtimmt als eng
liſſcher Gehilfe der Mililär Attache in Wien Oberſtleutnant

alrholme Eine den Botſchaftern der Entente Mächte zugeſiellte
Litteilung der Pforte enthält eine eingehende Be prechung der

neun r raninpirutie und iſt im allgemeinen enkgegenkommend
Sie iſt jedoch in mehrfachen Beziehungen in unklaren Ausdrücken

riaßt weshalb eine endgültige Beurteilun I Wertes uns iſt debor eine Beſprechung der Voiſch ter der Entente
Mächte hierüber ſtattgefunden hat

deldungen eingelaufen daß bei DjumaibalaJn Saloniki ſind
an der bulgariſchen Grenze bereits wieder Zuſammenſtöße ſtattanden von Au en undt hee er en ruppen e a exücht daß in Aſſlandiſchen durch Brnre di Ja perdehot dige di

e Luft geſprenat wurde Truppen ſeien bereits zur Ver
urrung abgegangen andere würden aus Aſien erwartet

Die Ruheſtörnngen in Uragnay
Nach einer Meldung aus Monkevideo bemühen angeſehene

Kauflente ſich um die Erhaltung des Friedens im Lande Bei
einem Beſuch den ſie dem Präſidenten abſtatteten riet ihnen
dieſer ſich zu ihrem Zweck mit den Parteiführern in Verbindung
zu ſetzen Jm Jnneren der Republik kommt es ſortwährend
zu kleinen Gefechten

e

Oeſterreich Ungarns
Jn der letzten Sitzung des Bndgetausſchuſſes der öſter

reichiſchen Delegation bemerkte noch der Miniſter des Anßern
Graf Goluchowski daß das Verſchwinden des Drei
wendigerweiſe eine andere Gruppierung der Mächte zur Folge
baben und die weſentlichſte Grundlage der Friedenspolitik
OeſterreichUngarns erſchüttern würde Der Miniſter betonte
ferner auf eine andere Anregung daß die Entſend ung kauf
männiſcher Fachlente nach dem Auslande zwar im
Ansgleichsgeſetz vorgeſehen ſei warnte jedoch vor übertriebenen
Hoffnungen Er halte vielmehr die in Deutſchland England
Frankreich und Amerika eingeführte Jnſtitution der Ausbildung
und Entſendung von geſchickten Hand elsreiſenden in das
Ausland für weit wertvoller Zur Förderung der öſterreichiſch
ungariſchen Jnduſtrie wäre die werktätige Unterſtützung der
Handelskreiſe nokwendig Als Grund der Verdrängung
dieſer Jnduſtrieprodukte durch vielfach minderwertige engliſche
Artikel auf dem Balkan würde angegeben daß die erſte Lie
ferung aus Oeſterreich dem Mzſter gewöhnlich entſpreche
während weitere Sendungen Mängel an Qualität ſowie an
Maß und Gewicht aufwieſen Dann begannen die Verhand
lungen über das Heeresordingrium Der Ansſchuß beſchloß
zuerſt über die Ungarn gemachten militäriſchen Konzeſſionen
eine Spezialdebatte abzuhalten und hierauf das Heeresordinarium
in Beratung zu ziehen

Spanien
Jn Spanien hören die großen Arbeiterausſtände

nicht mehr auf Aus Barcelona wird gemeldet Jn Valls
Provinz Tarragona brach infolge des ſeit drei Monaten an

dauernden Streiks der Webereiarbeiter ein allgemeiner Ausſtand
aus Die Arbeit iſt in allen Jnduſtrien eingeſtellt

Bulgarien
Der bulgariſche diplomatiſche Agent in Konſtantinopel

gab namens ſeiner Regierung der Pforte die vollkommenſten
Verſicherungen der Loyalität und der freundſchaftlichen Ab
ſichten und drückte gleichzeitig ſein Bedauern darüber aus daß
die untergeordneten türkiſchen Behörden fortdauernd den bul
gariſchen Reiſenden und dem bulgariſchen Handel Schwierig
keiten bereiten und die bulgariſche Bevölkerung der benachbarten
Provinzen anf alle mögliche Weiſe beläſtigen

Griechenland
Die Athener Preſſe greiſt den italieniſchen Geſandten Silveſtrelli heftig an weil er ungünſtige Berichte

über griechiſche Verhältniſſe erſtattet habe Vermutlich hat
Sylveſtrelli nur die Wahrheit geſagt Die kann aber das Selbſt
zeflid der Angehörigen kleiner Staaten am allerwenigſten
vertragen
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Provinzialnachrichten

Merfeburg 12 Jan IDiphtheritis Scharfſchießen Wie der Korr hört iſt die hieſige ſtädtiſchen vorläufig anf 14 Tage geſchloſſen worden Der
Grund iſt auf das hänfige Auftreten der Diphtheritis unter den
Schulkindern Nächſten Donnerstag Freitag und Sonnabend
findet vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr ein Scharfſſchießen der
hieſigen Kompagnie des 36 Jnfanterie Regiments in dem Ge
lände zwiſchen dem in der Nähe der Ehrenſänle abführenden
Kriegſtädter Wege und den Dörfern Atzendorf Geuſa und
Blöſien mit der Schußrichtung nach Niederclobican ſtatt Den
Anordnungen der Poſten die an den in das gefährdete
W re führenden Wegen aufgeſtellt ſind muß Folge geleiſtet
werden

g Schkenditz 12 Jan Perſonalnachrichten Jagd
vervachtung Der hieſige Oberpfarrer Ramin iſt zum
Superintendenten der Ephorie Schkeuditz ernannt worden
Seine Einführung in das Ephoralamt findet am 21 d M durch
den Generalſuperintendenten Holtzheuer ſtatt Die Ober
Poſtaſſiſtenten Schwerdt und Koczorawsky hierſelbſt ſind p
Poſtſekretären ernannt worden Das 1100 Morgen große
Benditzer Jagdrevier iſt für 550 M jährlich vom bisherigen
e dem Stadtgutsbeſitzer Hoffmann wieder gepachtet

worden
Aſchersleben 12 Januar Ein Paſtor gegen das

Theaterſpielen Es iſt dieſer Tage berichtet worden daß
eine hieſige junge Dame die Helferin im Kindergottesdienſte iſt
von dem betreffenden Geiſtlichen von dieſer ferneren Mitwirkung
ausgeſchloſſen worden ſei weil ſie in einer Wohltätigkeits
Vorſtellung die Titelrolle der Waiſe von Lowood geſpielt
habe und ſich weigerte ans dem Dilettanten Vereine aus
zutreten Der Geiſtliche erachtete das Theaterſpielen nicht als
chriſtlich und unvereinbar mit der Tätigkeit einer Lehrerin im
Kindergottesdienſte Der Geiſtliche Herr P Pierſig erklärt in
einer Zuſchrift an den hieſigen Anzeiger den Sachverhalt für
richtig und beharrt bei ſeiner Anſicht auch hat er den Betrag
iener Theatervorſtellung der zum Beſten der Armen der Ge
meinde beſtimmt war dem Theatervereine wieder zurückgeſchickt
Dieſer hat indes die Zurücknahme verweigert

g Calbe a 12 Jan Kreistag Der kürzlich unter
Vorſitz des Landrats Pape Calbe abgehaltene Kreistag beſchloß
betreffs Verwendung der Ueberſchüſſe der Kreisſparkaſſe aus
dem Jahr 18902 dem Reſervefonds der Kaſſe 44,089,30 M und
der Kreiskommunalkaſſe 67,864,71 M zu überweiſen Ferner
genehmigte der Kreistag daß ein von der Kreiskommunalkoſſe
zu verwaltender Fonds zur Beſchaffung von Baracken für den
Fall von Epidemien gebildet wird Die beteiligten Städte Ge
meinden und Gutsbezirke haben einen jährlichen Beitrag in
Höhe von 1 Pfennig für jeden Einwohner zu leiſten Ueber
den Neuban von Kreischauſſeen im Rechnungsjahr 1904 referierte
Baurat Creutzfeld in eingehender Weiſe Es wurde beſchloſſen
folgende Strecken umzubauen Calbe Barby 19,100 M Koſten
Tornitz Breitenhagen 12,000 Schönebeck Borne 10,400
Mark und Calbe Staßfurt 12,900 Herr Amtsrat v Dietze
Barby wurde als Kreisdeputierter bis 1909 wiedergewählt
u Vollziehung weiterer Wahlen wurde der Kreistag ge

ſchloſſen Kirch t ih Mühlberg a 12 Jan rcheneinweihungr ro Ortsbezeichnung Jn Röderau fand die
feierliche Einweihung der vollſtändig renovierten Hirche und
leichzeitig die Einweiſung des für dieſe neubeſtellten Geiſtlichenden ndmann durch den Superintendenten Pache ſtatt
m nahen Kreinitz ſtürzte nachts eine große Scheune in ſich

uſammen Der Miniſter hat genehmigt daß die an der
re Falkenberg Elſterwerda gelegene Station Beiers

dorf die Zuſatzbezeichnung Bezirk Halle erhält

Stendal 12 Jan Raubmord oder Unfalll Geſtern
abend gegen 11 Uhr wurde in der Stadt das führerloſe Ge
pann der Eiſenwarenhandlung L Voß angehalten Der Kut

er Ferd Ebel ein durchaus nüchterner und zuverläſſiger
ann fehlte Sofort machte ſich Herr Voß jun uud fand aufder Chanſſee nach Bismark dicht hinter dem Dorfe Uenglingen

die Leiche des Kutſchers die mit dem Geſicht nach unten miſten
auf der Straße lag Irgend welche Verletzungen oder Abſchür

jungen waren nicht feſtzuſtellen Wohl aber fehlte wie der
M Ztg gemeldet wird das Portemonnaie das am Morgen

bundes die internationale Lage weſentlich beeinfluſſen not F

bei der Ausfahrt 5 M enthalten haben mochte Die Schürze
die der Tote trug war hochgeſchoben als ob nach der Uhr ge
ſucht worden ſei Ob ein Unſall oder Verbrechen vorliegt wird

n en ein r im denommen wird ergeben Derterlätzt drei noch kleine Kiider e en er hin
Salzwedel 12 Jan Stadtrat ſtatt RatmannJ en et etrtt i r iRatmann bezeichneten glieder de eſigen Magiſtrats iſtdurch den Bezirksausſchuß zu Magdeburg genehmigt ortken

O Schleuſing 12 Jan h Ausſchreitungen Auf der Eiſenbahnbauſtrecke Jlmenau
Schlenſingen wird des Froſtes wegen nur da gearbellet wo

e rvaengep vorzunehmen ſind ſo z B bei Schleuſingen
Neundorf und bei Schmiedefeld Alle Erdarbeiten ruhen Der
Eiſenbahnunterbau ſoll beſtimmt am 1 Juli d J beendet ſein
Da der Oberbau nur wenige Monate Zeit in Apjpruch nimmt
ſo ſteht der Eiſenbahneröffunng am 1 Oktober J nichts im
Wege Schleuſingen bekommt etwa 2 Kilometer oberhalb des
Bahnhofes eine Halteſtelle Böhmiſche Eiſenbahnarbeiter
haben ſich in der Nacht zum 11 d M im Gaſthauſe Zuin
Thüringer Walde in Schmiedefeld und in der Nähe desſelben
grober Ausſchreitungen ſchuldig gemacht Der Wirt Lauriſch
deſſen Sohn und ein Bedienſteter wurden verwundet Gläſer
zerſchlagen Fenſter zertrümmert Zänne demoliert Die dreiHaupträdeisführer noch eedrze Perſonen ſind durch den
Gendarmen und einen Polizeiſergeanten aus Schmiedefeld hier
eingeliefert worden

K Gebeſee 12 Jan Ein origineller Diebſtahl
wurde dieſer Tage am Ufer der Unſtrut bei Gebeſee ausgeführt
Dort hatte der Fiſchereiberechtigte Schießbhauswirt Friedrich
ein Fangeiſen aufgeſtellt um einen großen Fiſchotter der unter
dem Forellenbeſtande beträchtlichen Schaden anrichtete unſchäd
lich zu machen Das Tier hatte ſich auch in der Tat gefangen
war aber dann mitſamt dem Eiſen von einem noch nicht er
mittelten Spitzbuben geſtohlen worden Der Geſchädigte hat für
u ken des dreiſten Diebes eine angemeſſene Belohnung
ausgeſetzt

Ordensverleih ungen Verſſa wurde Dem Genexalmajor z DI
von der Dollen zu Gotha zuletzt Oberſt und Kommandenr des Ulan Reg
Hennigs von Treffenſeld Altmärk Rr 16 die Brillonten zum Königlichen
KronenOrden zweiter Klaſſe dem emeritierten Hanptlehrer Brand zu
Walſchleben im Landkreiſe Erfurt der Adler der Jnhaber des Königlichen
Haus Ordens von Hohenzollern dem penſ Eifenbahnhaltepunktwärter Angnſt
Mietzſch zu Markrauſtädt bisher in Längwitz das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivheizer Franz M öhſer
zu Erfurt dem penſionierten Eiſendahnweichenſteller Karl Fuhrmann zu
Schellſitz im Kreiſe Naumburg nnd dem Kirchenälteſten Ausgedinger Matthäus
Schneider zu Wormlage im Kreiſe Kalan das Allgemeine Ehrenzeichen

Weimar 11 Jan Feuer im Theater Die aus
verkaufte Volksvorſtellung des Schauſpiels Wilhelm Tell hatte
geſtern noch nicht begonnen als Fräulein Meiſel dem dienſt
tuenden Regiſſenur Weiſer die Meldung machte daß auf dem
Schnürboden Feuer entſtanden ſei Feuerwehr und techniſches
Perſonal erſtickten die Flammen und ließen die Dekoration in
welche ſchon ein mehrere Meter großes Loch gebrannt war
herab um ſie mit einer anderen zu vertauſchen Es ging dies
alles mit größter Ruhe und Präßziſion unter Aufſicht des
Regiſſeurs vor ſich der ſich für den Fall der Not bereit gemacht
hatte vor den Vorhang zu treten und um eine Panik zu ver
hüten dem Publikum mitzuteilen daß der Tell Darſteller plötz
lich erkrankt ſei weshalb die Vorſtellung ausfalle Da der
Asbeſtvorhang bereits herabgelaſſen war ſo hätte ſich in
größter Ruhe das Theater binnen ſechs Minuten entleert ohne
daß die Zuſchauer von der Gefahr etwas gewahr worden
wären

Meiningen 12 Jan Geiſteskrank Jmkertag
Der hier ſeit einiger Zeit in Unterſuchungshaft befindliche
n Ringer der den großen Brand im Dorfe Floh

bei Schmalkalden angelegt hat iſt zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes in die Jrrenanſtalt Hildburghauſen übergeführt
worden Mit dem in dieſem Jahre in Meiningen ſtatt
findenden großen Jmkertag des Reichsvereins für Bienenzucht
wird eine Ausſtellung verbunden werden deren Protektorat
Erbprinz Bernhard von Sachſen Meiningen übernommen hat

Jlmenan 12 Jan Aus der Haft entlaſſen Zu
der Notiz betreffend Verhaftung eines jungen Mannes namens
Backhofen wegen Verdachtes Banknoten im Betrage von
29,800 Mark geſtohlen zu haben verlautet jetzt daß der Haft
befehl der Staatsanwaltſchaft nach der Ankunft des Häfſtlings
in Limburg a d Lahn zurückgenommen wurde da inzwiſchen die
Banknoten wieder gefunden worden ſind P wurde natürlich
ſofort auf freien Fuß geſetzt

Eiſenach 12 Jan Ein bedauerlicher Unfall er
eignete ſich im benachbarten Mihla Der etwa 1sjährige
Sohn des Landwirts Adam Wiener glitt abends in der Dunkel
heit beim Kriegerdenkmal aus und fiel auf das eiſerne Gitter
Dabei ſtach er ſich eine Spitze in den Hals und mußte ſchwer
ehe in das Diakoniſſenhaus hierher verbracht werden wo er
bald danach verſtarb

S Koburg 12 Jan Gräßlich verunglückt iſt geſtern
in Mönchröden der auf der dortigen Domäne beſchäftigte
Schweizer Gaulicher Er geriet beim Häckſelſchneiden in die
Futtermaſchine welche ihm den rechten Arm bis zum Ellbogen
zermalmte G wurde ſofort in das hieſige Landkrankenhaus
geſchafft wo ihm heute morgen der Arm amputiert werden
mußte

Eiſenberg 12 Jan Städtiſches Flotter Geſchäft gang Selbſtmord Wichtige ſtädtiſche Aufgaben
harren wie unſer Bürgermeiſter in der jüngſten Stadtverord
netenſitzung hervorhob in dieſem Jahre ihrer Erledigung der
Bau einer Knabenſchule und der eines Kronkenbanſes Bezüglich
der Schule hat man es mit einer brennenden Frage zu tun da
ſich die jetzige täglich als zu klein erweiſt eine Klaſſe mußte
einmal ſogar in einem Privathaus r werden Der
Bau eines Krankenhauſes iſt ſo weit gediehen daß bald damit
begonnen werden kann Hierzu iſt ein Fonds von ca 40,000 M
aus Legaten und freiwilligen Gaben vorhanden Flotter Ge
ſchäftsgang wie er ſeit Jahren nicht zu verzeichnen geweſen iſt
berrſcht jetzt in den hieſigen Wurſtfabriken Täglich werden
einige Hundert Schweine geſchlachtet Jn Kloſterlausnitz
ſchloß ein 20jähriges Mädchen aus Furcht vor einer Operation
freiwillig mit dem Leben ab es erhängte ſich

O Leipzig 12 Jan Ortskrankenkaſſe und Univer ſitüir Poliktintten Die Direktoren der Unt
verſitäts Polikliniken haben der Leipziger Ortskrankenkaſſe er
klärt ſie würden ſich zwar da ſie nicht in ihrer privaten ärzt
lichen Tätigkeit ſondern in ihrer Eigenſchaft als Leiter der
Polikliniken zur Kaſſe in kontraktlicher Beziehung ſtänden der
allgemeinen Kündigung der Kaſſenärzte nicht anſchließen man
dürfe aber andererſeits da ſie die von den Kaſſenärzten ge
forderte ſreie Arztwahl als den einzigen Weg zum Frieden an
ſähen nicht von ihnen erwarten daß ſie nun durch eine über
das bisherige Durchſchnittsmaß geſteigerte Tätigkeit der Poli
kliniken im Jntereſſe der Kaſſe zum Erſatz etwa fehlender ärzt
licher Kräfte beitragen und dadurch den Beſtrebungen der
Leipziger Aerzteſchaft entgegenarbeiten würden Unterſchrieben
iſt die Erklärung von elf Univerſitätsprofeſſoren die zugleich
Leiter von Polikliniken ſind Darunter finden ſich Namen

wie Hoffmann Kölliker Rille Tillmanns Trendelenburg
eZweifel u a

Fresden 12 Januar en der SchönenAusſicht Mit dem Ansban des 3 Steinweges in
Loſchwitz der in ſeiner neuen Geſtalt den Namen Robeir
Diez Straße erhalten hat zu einer Fahrſtraße denFertigſtellung vor kurzem erfolgte iſt ein weiterer wicht en
Grhritt zur Erſchließung des in ſeiner Schönheit und Anneh n

t n
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lichkeit immer noch zu wenig bekannten und gewürdigten Plateaus
Schöne Ausſicht Mit der Erbauung der Schwebeßahn hat dieſe Erſchließung ihren Anfang e v dann folgte

der Ausbau des 1 Steinweges MetzſchStraße durch die Ge
meinde Loſchwitz und einer ganzen Reihe anderer Straßen die
rivaten Unternehmungen ihre Entſtehung verdanken Der
önigspark wurde angelegt und je nach den zur Verfügung

ſtehenden Mitteln ſoll er von Jahr zu Jahr erweitert
und ausgeſtaltet werden Da Gas Waſſer und Elektri
zität faſt überall zur Verfügung ſtehen ſo kann es nicht
wunder nehmen daß dieſes von der Natur ſo begünſtigte
Plateau das überdies vom Mittelpunkte der Stadt in knapp
einer halben Stunde zu erreichen iſt ſich von Jahr zu Jahr
mehr zu beſiedeln beginnt So hat auch im vergangenen
Sommer trotz der für das Baugewerbe wenig günſtigen Zeit
verhältniſſe die Bautätigkeit nicht geruht und eine Anzahl neuer
Landhäuſer dicht an der Schwebebahn an der Maler Metzſch
Hermann Vogel und Gabelsbergerſtraße ſind teils fertiggeſtellt
worden teils gehen ſie ihrer Vollendung entgegen Meiſt ſind
es namhbafte Künſtler die an den Enlwürfen der Häuſer be
teiligt ſind und unſchöne Spekulationsbauten wurden glück
licherweiſe vermieden ſo daß der Ortsteil Schöne Ausſicht
auch in architektoniſcher Hinſicht zu einem der ſchönſten Villen
viertel in Dresdens Umgebung ſich zu entwickeln ſcheint

Tresden 12 Jan Den Tod auf den Schienen ge
Jucht Ein ſeit 8 Tagen fahnenflüchtiger Soldat des SchützenRegiments Nr 108 ſeß ſich heute früh im Plauenſchen Grunde

von dem 7 Uhr in Dresden eintreffenden Tharandter Lokalzug
überfahren Die Leiche war furchtbar verſtümmelt

Vermiſchtes
Die beſte Schützenkompagnie Vayherus iſt ſeit drei Jahren die

8 Kompagnie des 2 Jägerbataillons in Aſchaffenburg ſie
batte infolgedeſſen das Recht auf das Tragen des ſog Königs
geren erworben Seit Jahr und Tag raunte man ſich zu

daß die Erſchießung des Königabzeichens nicht mit rechten
Dingen grgehen könne aber man konnte abſolut nichts herans
bringen Vor drei Monaten wurde aber nach der N B Landes
tg plötzlich der Schleler des Geheimniſſfes gelüftet und folgendes
onſtatiert Der Haupimann der Kompaganie Anton Erhardt

Sohn des verſtorbenen Bürgermeiſters von München hatte den
Befehl gegeben daß beim gefechtsmäßigen Schießen im Gelände
die Unteroffiziere und beſten Schützen mehr Patronen als die
vorgeſchriebenen 33 Stück und die ſchlechten Schützen ent
ſprechend weniger Patronen erhalten ſollten Ferner mußten
wenn der Herr General in Sicht kam die Unteroffiziere welche
bekanntlich beim gefechtsmäßigen Schießen nicht mittun dürfen
pauſieren Durch dieſe Manipulation mußte ſelbſtverſtändlich
ein beſſeres Reſultat erzielt werden als es bei den anderen Ab
teilungen der Fall war Der Hauptmann Erhardt verging ſich
durch dieſe Manjpulationen in ſchwerſter Weiſe gegen die
militäriſchen Strafgeſetze Er wurde vor das Kriegsgericht
Landau geſtellt und erhielt von dieſem 4 Monate Feſtung Von

war die Verhandlung auch weil in derſelben der
enunziant ans Tageslicht kam Derſelbe iſt der ehemalige

Einjährigfreiwillige Unteroffizier Rührig ein Rheinländer Es
liegt zweifellos ein Racheakt vor den R verübte weil er vom
Hauptmann wiederholt ſchwer beleidigt und bei ſeiner Entlaſſung
nicht als Offiziersaſpirant qualifiziert worden war

Verhafteter Poſtdieb Ein auf dem Chemnitzer Bahnpoſt
amte en later Poſtbote namens Schubert wurde verhaftet
Er gilt für überführt am 27 Dez aus dem Poſtabteil eines von
Stolberg nach Chemnitz beſtimmten Perſonenzuges einen Geld
briefbeutel entwendet zu haben

Jm Schiff erſtickt Am Sonnabend Nachmittag gegen Uhr
iſt in De er ein Heizer im Dampfer Morea der
de Freitags Linie durch angeſammelte Gaſe umgekommen Der
etwa 23 Jahre alte Heizer F Reinicke war wie der H
mitteilt in den Ballaſtbunker im v des Schiffes geſtiegen
um ſich das Sternrohr anzuſehen das ſpäter in Hinſicht auf
etwaiges Froſtwetter angewärmt werden ſollte Er war noch
nicht unten angelangt ſondern ſtand noch auf der Leiter als er
plötzlich zu PVoden ſtürzte Zu ſeiner Rettung begab ſich ſein
Kollege an einem Seil hinunter doch kaum war er in der Tiefe
als auch er ohnmächtig hinfiel und ſchleunigſt hinaufgezogen
werden mußte Einem dritten Mann ging es ebenſo Nun
wurde die Feuerwehr herbeigerufen Dieſer gelang es endlich
den V Reinicke heraufzubeſördern Er war aber ſchon tot
Die Stickgaſe hatten ſich jedenfalls während der 19 Monate
angeſammelt während deren der Raum nicht geöffnet worden
war

Von Wilden ermordet Bei dem Ueberfall der Handels
ſt a tion in Piterhofen auf den Freuchinſeln Deutſch Guineg
durch Eingeborene ſind zwei Deutſche ermordet worden Der
eine dieſer Unglücklichen war bekanntlich der aus Spandau ge
bürtige Maſchiniſt Döll Der zwelte war wie jetzt näher be
kannt wird der 27 jährige Kaufmann Max Reinhardt von
Colditz i S Die Ermordeten waren die einzigen Weißen auf
jener Jnſelgruppe Reinhardt hat nach und nach eine reiche
Sammlung aus dieſen Kolonien an ſeinen bejahrten Vater

Unter anderem empfehle
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Handarbeiter
dorf u Veſta

Anfgeboten Feuerwehrmann
Domplatz 10 u Domſtr
Geboren Privatier Heinr Römer

Schneider Bruno Beyer Kurt Meckel
Karl Müller Margarete Schmiedſtr 31 Schneidermeiſter
Aug Gaſt Ernſt Miltelſtr
Elly Magdeburgerſtr 42
hanne Thüringerſtr 31

Auswärtige Aufgebote
Bäckermeiſter Robert Zander u Elly Schüler Trebbichan u

tto Gimpel u Emilie Mörl Fähren
Arbeiter Joſef Pietrzik u Barbara Czok

Jahres der Heimat zurück
Üo mee

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 12 Jannar

Handarbeiter Robert Herold
Bauarbeiter Albert Weinrich Em

Polizeiſergeant Artur Otto Erna Schillerf
Geſtorben Witwe
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Emilie geb Schnieber

ſtr
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überſandt und gedachte nach Ablauf W Kontrakte

Karl Seebener
ma Reilſtr 102
r 15Henriette r 7 rHeinr othe58 J Friedrichſtr 28

Standesamt Halle S Steinweg 12 Januar
Julius Reichert u Minna Göttlich

Albrecht Jahnſtr
Keſſelſchmied

Konditor Rich Brandt
Schaffner Andreas Boſſe Jo

Geſtorben Rentier Hermann Holzapfel 55 J Magdeburger
Zimmermann Chriſtian Wagner 82 J

weg 43 Witwe Luiſe Dörr geb Pimper 73 J Gr Stein
ſtraße 30 Witwe Luiſe Voigt geb Bertram 81 J Schmeer

Stein

in der Stadt Halle g S vorgekommenen Geburten
Sterbefälle und Eheſchließnungen

Geboren wurden 2605 Kinder männl und 2408 Kinder weibl
Geſchlechts zuſammen 5013 im Vorjahre 5268 und zwar

davon 219 männl i weibl Geſchl

Unehel wurden 780 Kinder und zwar 410 männl 870 weibl
Geſchlechts geboren 292 männl und 247 weibl Geſchlechts von
hieſigen 118 männl und 123 weibl Geſchlechts von auswärtigen

ſind zuſammen 3625 Todesfälle gegen 3279 im Jahre 1902

im Januar 163 m 134 w Geſchl 4 m 4 w Todtgeb 305
Februar 139 119 6 7 6 m 271März 144 95 8 5 e e 252April 144 126 7 6 10 e 236Mai 134 119 7 9 9 7 271Juni 155 133 e 8 4 o e 390Juli 232 217 9 9 m 467Auguſt 195 189 7 5 8 397Septbr 158 120 7 8 m 293e Oktober 157 112 S 1 e 278November 131 87 9 e 7 e 234Dezember 143 115 e S 65 e 22712

Dabon bekannten ſich 2908 zur evangeliſchen 139 zur katholiſchen
15 zur moſaiſchen Konfeſſion 2 waren Diſſidenten ungetauft 397

Es waren 1116 männl 894 w
334

Einen grossen Posten extra prima Kleider 4paceeas hochfeine sejdenglänzende Qualitäten statt Mk 2,75 8,00 das Meter K 1,60
en 18 000 Meter reinwollene Mousselines bestes Fabrikat in hervorragend schönen Dessins statt 85 Pfg bis 1,25 Mk jetzt das Meter 45 50 n 60 Pfg
en 10 000 leter Prima Velour Stoſſe für Blusen Morgenröcke Matinees ete vorzügliche Qualitäten statt 60 u 68 Pfg jetat das Meter 25 30 und 35 Pfg
ea 6000 Meter Prima mere, Wasehstoſtfe seidenglänzende gediegene Qualitäten in prächtigen Dessins für Blusen ete statt 75 Pf jetzt das Meter 20 Pfg
ca 10 000 Meter Bulgarenstoffe für Blusen garantiert echtfarbig sehr geschmackvolle Dessins Räumungspreis das Meter 17 Pfg
en 1200 Stück elegante Damen Hemden mit echter Madeira Handstickerei Ränmungsprefs das Stück I,25 M 1 50 K und höher
en 2000 Stück einzelne Damen IIemden Taghemden Nachthemden etc ete nur bessere Genres zu enorm billigen Preisen
Grosse Bosten in schwarzen und ſarbigen Kleiderstoſſen und Seidenstoſfen zu aussergewöhnlieh billigen Preisen

Grosse osten in Damen putz und Konfelktion
zu enorm billigen Preisen

69 JCheſt

Alter der Verſtorbenen
Unter 1 Jahr 642 männl 485 wei tNeber Ja 128 125 weibl Geſchl
Von 2 bis 5 es e 93

6 e 15 67 2 66 ee 16 20 60 83 e7 21 30 109 I 85 4 731 40 142 90 e 7e 41 e 60 331 7 238
61 890 290 295 2über 80 40 7 63 eunbeſtimmt wie alt 6 5 4

Todesurſachen
Maſern und Röteln 33 Scharlach 49 Di therie und25 Unterleibstyphus einſchließl ne m eckenſtoeet

akute Darmkrankheiten einſchließl Brechdurchiall 552 Kindbett

W e e Erkrankungen der Atmungsorgane alle übrigen Krankheiten 1797 Verunglü98 Selbſtmord 69 Mord nngiuchungen
III Eheſchließungen

Ehen wurden 1245 geſchloſſen in Vorjghre 1185
Religionsbekenntnis

Evangeliſche Männer mit evangel Frauen 1143

Katholiſche kathol 16Moſaiſche 7 mofſuaiſch 12Männer u Frauen verſchiedener Konfeſſion 74
Es verheirateten ſich

Männer unter 21 J mit Frauen unter 21 J 1
2a von 21 30 8Von 21307 unter 21 195
7 5 e e 21 30 7417 7 e 31 40 327 o e 7 e 41 50 17 31 40 J unter 21l 37 J e s vVon 21 30 117e 7 31 40 34J e e 41 50 37 7 o J 51 60 27 e 41 50 7 unter 217 7 e e Von 21 30 155 7 e 31 40 264 o 41 50 157 e 4 51 60 17 51 60 e von 21 30 47 31 40 77 7 e 41 50 147 51 60 7a über 60 4über 60 von 31 40 22 S e e 41 50 57 v e a 51 60 1Ferner verheirateten ſich

Ledige Männer mit Jungfrauen 1059
Witwen 21geſchiedenen Frauen 15

Witwer Jnungfrauen 75itwen 37geſchiedenen Frauen 9
Geſchiedene Männer mit Jungfrauen 6

7 2 zitwen 52 2 8 geſchied Frauen
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Jotal Kusverkauf
Mandarinen Zitronen

wegen gänzlicher Auflösung meiner Modewaren Handlune nSarhlig St n Unleh je s s Poeſie Rlbumsnunng Größte Obſt und SüdfruchtHandlung am Platze Ge i tenRobert Semmloer Ricolaiftr ß C A Boegelsack Or Ulrichstr 18 ſ e

Privat Du e c r x ſir WiederverranſerJrau Bertha Wagner Hebamme und im einzelnen4 Pfandbriefe Emissſon x e KAwin Rentze
r 1914 nient verlosbar P prima 24 Schmeerſtraße 24der Deutschen iypothekenbank in Neiningen Briketts Press 5

im Herzogtum Meiningen mündelsicher Photographie
Die Einfät g dies Emission IX den Verkehr erfolgtr ännn d steine z Benckert o ee 0 ſtraße 29 Sam Kuarse von 108 r r jetzt entgegen offerieren frei Gelaß hu rn Ehe oder Keller z St Fin twilder s

Beauftragte Verkaufsstelle für Halle und Vmgegend BRrilcetts pro Zentner 65 Pfg S Kabineltbilder Mk 6 s
Spar und Vorschuss Bank FPresssteine pro 1000 Süd Mk 12 50

bei prompteſter Bedienung M
BrghHierdurch teile ergebenſt mit r ich

Lande 23 Thüringer Hof
eine

zferdehandlung
eröffnet per n r von Mitt

Hallesches Kohlenwerk
v HBrüderſtraße n Telephon 782 ze r 333 Bücher Revisionena W 2 h e Absehlüesse Kinrichtungen ete

euererklärungenInventur Ausverkaufwoch den 13 Mts ab eine Auswahle o beigiſcher ne und Alle Winterwaren meiner eleganten Herren Konfektion Neuanlagen von Gärken
e hannoverſ cher werden um noch vollſtändig damit zu jeder Gröſte Bepflanzen der Beeteränmen zu ganz bedentend bherabgeſetzten 7 36 d n Tulpen R ku 2e

0 ere e pziger r owie unpflanzüng b Plan70 G er und Wa genpferde W ehe e e n
hafter Ausführung

R Gottsochalcks w
Se Masken u Theater Garderobeu Das meiſte Geld
S Verleih Jnſtitut ahlt ſtetsKleine Ulrichſtraße 25 I z elsfür ganze Nachlaſſe von Möbeltth er e r Laden Comptoir u ReſtaurationsEinrichtungen ſowie Pianuinos

habe ma wer ab neuer feiner Hexren u Oamnen Masken Anzüge e nen

pr alt Zahnarzt S ei ſoli Preisſtellung e o 2 Vriedrieh Peileke
Telephon 2450 Geiſtſtraße 25

niedergelassen NMeino Wohnung beßindet gich Carantiort gutkochendeGr Ulrichstrasse 27 c Der Amgang e e tetdo größer a Pfd 54 u 17 Pf
do allergrößte feinſte 20 Pf

beſter Qualität

hristian Körboer
Land wehrſtr 23 S S

Zweck mäßiges Geſchenk für junge kente

r 7 iſche 14 zZahna 7t Leo Lewinsk in und mit der Geſellſchaft Viktoria Erbſen handverleſen z

8 l ruſſiſche e AErb z gvon Minil Roceo ehe e ehe en Z
i 28 Taufend Oktav elegant ausgeſtattet Geb 4 fein gebunden 4 Ia geſchälte halbe Erbſen Pf n

W acne a usveruenu e heheehe h etetet ehe e echt Sorten f e diliue
W ASGCIRG AVES VII V 9 utzanwendung aumen nur gto e irkiſche uv Die Vielſeiti taliförnS de ber ren baldigen Fortzugs aus Halle beſchlennigen die Form der arten vor 3 rege kehren eben n Riſe u a

S befi Einleitung lobung Polterabend Tranunng tene in gä 04t Hochzeit Todesſall Beerdigung beſte p bei 3 Pfd a 40 Pfgrößere Poſten guter Zamenwäſche S ter heheee Shuer Loglerbeſlch Teintgeidet 90 größtte feinſte 95 P p t 00
feine Qualitäten Zamaſtbettbezüge Die Tollette Dienſtboten J J h 60 de eAus der Geſellf ft Der Be irnen beſte geſchälte aJ Tiſchtücher Tiſchgedecke u Zandtücher h e eeneee r ſehen erntet hie Tnrtwe nene beſte a Viy 50S welche zu außergewöhnlich billigen Preiſen abgeben tarie Von Grühen Die Unter Wer e Menſch der Dir m ünellen Juſiener b

2 e it Anred Aus irS A D achte r CO e re mit Nauchen Kirſchen vorzügl a Pfd 30S Magdeb Str 3 1 ſiber Wintergart S Damen Winke zur Beherzigung Meile Baden nene relzen

e n et e t nene ae e e ufikaliſche Voriräge Dramati aus obigenAufführungen bende Vier u e e Ia Mischohst gricheen vid 30 Pf
A e ver Tagttkie Geburt und r unſer Gewür 20 r r

c er Tanza Taufe Konſi tio VDi m els als gegtengt on S etoie D Sachreattter Ia Pkeſfor schwarz a Pfd 105 Pf9 wo i ar eder Aen ln ken Buer der z32 bar im einer I la do weis
in Stücken und gemahlen en e e en nd einen klaren pſychologiſch getöten r e a5 Pf bei m

ir alle npaſſende un nKalkmergel ca 95 Proz Kohlensaurer Kalk J e n nen r dige I eeedceeee win Salz 9 Pf 25 Pfd Wo 10
ell humoriſtiſch geſchriebene Buch mit Vergnügen leſen emahl g PfdBau la Zucker 189 r s 19 Ve i 7 emahl a Pfdr n n Ieltn t ſornx e e la Auſſitade örhr elfar S j tentyraulischer Stüclklcalk Graukalk Prachtvoſſe ſie Ia Würkeol n m 23ktf

Cementlkallc feinster Mablung
Sehr vinig

A pfe is Sinen I Atto Bornschein
Prompte Iieferung stets tadellose frische Ware

Prospekte mit Gebrauchsanweisung und Referenzen gratis Mittelſtr 21 neben Gr Steinſtr 14und franco Dutzend von 45 Pfg SWilhelm Pfeiffer Aleuronat GebäckMitglied des Rabatlt Spar Vereins von ersten ärztl Autoritäten em
e 22 S 1 pfohlen für Aneker undDr F Vrenzele h bei m a HMagenkranke sowieAlenronat Nähr Zwieback

für schwächliche Kinder u Re
konvaleszenten empfiehlt

Taunl Lüänke
Aleuronnt GebäeckFabrik

Vm übertroffen
J in Geſchmack und Ansgiebigkeit iſt

Deutscher National Kakao
Pfund 2 Mark

halte Frniag n d Mis
einen großen Transport beſter

Däniſcher Arbeitspferde
Vleichzet bemerke ich daß mein

e J S
mee

Tessi ngstr 1

ter diesjäbriger Transport Alleinige Fabrikanten r Russ Salat Pfunde holaiſcher Sehinkenschmalz 70Arbeitspferde Knape Würk Leipais e eWilhelm Traut Querfurt Fabrik Nied i in SrinitEcte Wün Mioiseh nrautmann ri eriagr O Alte l iolse Anh Ernſt RieticJ Televhon 54 S wen Leipsigerſir 77
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